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Beschreibung

[0001] Sichtschutzeinrichtungen sind als feste Stella-
gen in Form von sogenannten Paravents oder spani-
schen Wänden für die Aufteilung von Innenräumen be-
kannt. Hauptsächlich dienen diese Wandschirme der Un-
terteilung von Großraumbüros und sind als schwere,
auch schallschluckende Konstruktionen bekannt. Für
den Außenbereich sind Sicht- oder Windschutzelemente
als leichte Tuchkonstruktionen bekannt, wobei das Tuch
zwischen mittels Schnüren und Erdankern abgespann-
ten Zeltstangen aufgespannt wird. Solche leichten Sicht-
schutzeinrichtungen sind nur für den temporären Einsatz
vorgesehen. Diese eignen sich nicht zur Installation auf
Terrassen und Balkonen.
[0002] Aus der US-A-5,722,477 ist eine Sichtschutz-
einrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 be-
kannt. Diese umfasst bespannte, schwenkbeweglich mit-
einander verbundene Flügel, deren Rahmen jeweils über
schäkelartig ausgebildete Verbindungselemente zusam-
mengefügt sind. Die Flügel sind untereinander mit Ver-
bindungsklammern gehalten. Diese Verbindungsklam-
mern sind jeweils mit Schnappaufnahmen versehen, wo-
bei die Schnappaufnahmen so ausgebildet sind, dass
eine verwindungssteife Verbindung der Flügel der Sicht-
schutzeinrichtung untereinander zumindest nicht derart
möglich ist, dass die Sichtschutzeinrichtung dauerhaft
im Freien aufgestellt werden kann. Die zuvor beschrie-
bene Sichtschutzeinrichtung ist daher entweder als
Spielzeug oder als Raumteiler für Innenräume geeignet.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Sichtschutzeinrichtung zu schaffen, die verhält-
nismäßig leicht und einfach konstruiert ist, sich jedoch
für die dauerhafte Montage auf Terrassen und Balkonen
eignet.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0005] An wenigstens einem Flügel sind Klammern in
Form von Wandklipps zur Wandbefestigung vorgese-
hen, die jeweils einen Sockel und eine etwa C-förmig
ausgebildete, den Rahmenschenkel umschließende
Aufnahme aufweisen. Über die Wandbefestigung lassen
sich mehrere zueinander abwinkelbare Flügel verhältnis-
mäßig einfach an einer Hauswand oder einer Terrassen-
begrenzungswand montieren, und zwar so, dass die ge-
samte Anordnung an den dauerhaft an der Wand mon-
tierten Klammern verrastbar bzw. verklipsbar ist.
[0006] Auf die gleiche Art und Weise lassen sich an
den Rahmenschenkeln diverse Anbauteile befestigen,
beispielsweise Fußelemente oder Erdspieße.
[0007] Die erfindungsgemäße Sichtschutzeinrichtung
kann zudem weitere schwenkbeweglich miteinander ver-
bundene Flügel als jeweils mit Sichtschutzbespannung
versehene Rahmen aufweisen, von denen zwei sich et-
wa parallel zueinander erstreckende Rahmenschenkel
benachbarter Flügel über jeweils mit dem betreffenden
Rahmenschenkel ein Scharnier bildende Klammern in
Form von Verbindungsklipps miteinander verbunden

sind, wobei die Klammern jeweils mit wenigstens einem
Rahmenschenkel in wenigstens einer Winkelstellung ei-
ne formschlüssige Arretierung bilden.
[0008] Auf diese Art und Weise lässt sich eine leichte
und zusammenfaltbare, verhältnismäßig stabile Anord-
nung von verschiedenen Sicht- und/oder Windschutze-
lementen zu einer Sichtschutzeinrichtung bewerkstelli-
gen.
[0009] Die jeweils mit den Rahmenschenkeln der Flü-
gel ein Scharnier bildenden Klammern ermöglichen das
einfache Zusammenstecken verschiedener Rahmenflü-
gel. Insbesondere dadurch, dass die Klammern zumin-
dest teilweise formschlüssig mit den Rahmenschenkeln
der Flügel zusammenwirken, lässt sich eine einfache
Ausrichtung der Flügel einer Sichtschutzeinrichtung zu-
einander erzielen.
[0010] Vorzugsweise bilden die Klammern jeweils
zwei etwa C-förmig ausgebildete Aufnahmen für die Rah-
menschenkel aus, die in montierter Lage diese umgrei-
fen.
[0011] Dadurch, dass die Aufnahmen jeweils durch fe-
derelastisch ausgebildete Haltearme gebildet werden,
lassen sich in einfacher Art und Weise mehrere Flügel
der erfindungsgemäßen Sichtschutzeinrichtung zusam-
menklipsen.
[0012] Zweckmäßigerweise sind die Klammern ein-
stückig aus Kunststoff ausgebildet.
[0013] Die Klammern können wenigstens im Bereich
einer Aufnahme wenigstens eine Rastvertiefung aufwei-
sen, die mit Rastvorsprüngen der Rahmenschenkel zu-
sammenwirken, so dass die einzelnen Flügel der Sicht-
schutzeinrichtung in wenigstens einer vorgegebenen
Winkelstellung zueinander festlegbar sind. Zusätzlich
oder alternativ können die Klammern so ausgebildet
sein, dass wenigstens eine Aufnahme mit Schwenkbe-
grenzungsanschlägen versehen ist, die mit den Rastvor-
sprüngen der Rahmenschenkel zusammenwirken.
[0014] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Sichtschutzeinrichtung ist
vorgesehen, dass an wenigstens einem Rahmenschen-
kel wenigstens eines Flügels jeweils zwei Rastvorsprün-
ge auf gleicher Höhe jeweils diametral gegenüberliegend
angeordnet sind. Auf diese Art und Weise lassen sich
zumindest einige der Klammern in zwei um 90° zueinan-
der versetzten Winkelstellungen bezüglich der Rahmen-
schenkel arretieren. Hierdurch ist es möglich, mehrere
Flügel der Einrichtung nach Art einer Ziehharmonika mit
zueinander fluchtenden Konturen zusammenzufalten
sowie diese in einer Linie fluchtend zueinander angeord-
net auszuziehen.
[0015] Die Rahmen der Flügel sind zweckmäßigerwei-
se aus mehreren die Rahmenschenkel bildenden Roh-
ren oder Stangen zusammengesteckt, vorzugsweise
sind hierzu die einzelnen Element jeweils mit endseitig
aufgeweiteten Muffenenden und jeweils mit endseitig
verjüngten Steckenden versehen. Anstelle von Siche-
rungssplinten können die Rohrenden auch mittels Fe-
derknöpfen ineinander gesichert sein. Vorzugsweise
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sind die Rohrenden miteinander verschraubt, wobei die
Schraubenköpfe und/oder Muttern jeweils als Rastele-
mente dienen können.
[0016] Die Rahmen können beispielsweise Eckele-
mente aufweisen, über welche die Rahmenschenkel zu-
sammengefügt sind. Diese Eckelemente können bei-
spielsweise als spritzgegossene Kunststoffbauteile aus-
geführt sein.
[0017] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
erläutert.
[0018] Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines
Flügels der Sichtschutzeinrichtung ge-
mäß der Erfindung,

Figur 2 eine Ansicht eines solchen Flügels,
der mit Fußelementen versehen ist,

Figur 3 eine vergrößerte Ansicht des in Figur
2 mit III gekennzeichneten Bereichs,

Figur 4 eine Ansicht eines Fußelements,

Figur 5 eine Draufsicht auf den in Figur 2 dar-
gestellten Flügel,

Figur 5a eine Ansicht des als Klippfuß ausge-
bildeten Fußelements,

Figur 5b einen Schnitt durch das Standrohr des
Klippfußes entlang der Linien B-B,

Figur 5c einen Schnitt durch das Standrohr des
Klippfußes entlang der Linien C-C,

Figur 6 eine Ansicht eines Erdspießes mit Auf-
nahme für den Rahmenschenkel eines
Flügels,

Figur 7 eine Ansicht, die die Verbindung meh-
rerer Flügel mittels als Verbindungs-
klipps ausgebildeten Haltern veran-
schaulicht,

Figur 8 eine Draufsicht auf die in Figur 7 dar-
gestellte Anordnung,

Figur 9 eine schematische Darstellung eines
Verbindungsklipps und dessen Ver-
bindung mit dem Rahmenschenkel ei-
nes Flügels,

Figur 9a eine Ansicht des Verbindungsklipps in
Richtung des in Figur 9 dargestellten
Pfeils A

Figur 9b einen Schnitt durch das Rahmenrohr
im Bereich der Rastvorsprünge, wobei
die Lage des Rahmenrohrs in Bezug
auf den in Figur 9c dargestellten Ver-
bindungsklipp dargestellt ist,

Figuren 9c-9f schematische Darstellungen, die das
Zusammenwirken von Verbindungs-
klipp und Rahmenschekel verdeutli-
chen,

Figuren 10-11 eine Darstellung der Sichtschutzein-
richtung gemäß der Erfindung zur
Wandmontage in ausgezogener und
eingeklappter Stellung und

Figur 12 eine Ansicht eines Flügels der Sicht-
schutzeinrichtung gemäß der Erfin-
dung mit einem daran befestigten Son-
nenschirm.

[0019] Wie ohne weiteres aus den Figuren ersichtlich
ist, besteht die Sichtschutzeinrichtung im Wesentlichen
aus mehreren schwenkbeweglich miteinander verbun-
denen Flügeln 1, die jeweils als mit einer Sichtschutzbe-
spannung 2 versehene Rahmen 3 ausgebildet sind. Die
Rahmen sind jeweils aus einzelnen, die Rahmenschen-
kel 10 bildenden Rohrabschnitten 4 zusammengesetzt.
Die Rohrabschnitte 4 können unterschiedliche Durch-
messer aufweisen, so dass deren Zusammensteckbar-
keit gewährleistet ist, so wie dies in den Figuren darge-
stellt ist. Alternativ hierzu können die Enden wenigstens
einiger Rohrabschnitte 4 jeweils endseitig muffenartig
aufgeweitet sein, so dass die Rohrenden jeweils Aufnah-
meenden und Steckenden bilden.
[0020] Die zu einem Rahmen 3 zusammengefügten
Rohrabschnitte 4 sind jeweils im Bereich ihrer gegensei-
tigen Durchdringung mit Schrauben 5 verbunden. Die
Ecken 6 des Rahmens 3 sind ebenfalls mit Befestigungs-
mitteln 6 zum Halten und Spannen der Sichtschutzbe-
spannung 2 versehen. Die Befestigungsmittel 6 sind nur
andeutungsweise dargestellt. Diese können in verschie-
denster Art und Weise ausgeführt sein, beispielsweise
als Schrauben, Bolzen, Spanndrähte oder dergleichen.
[0021] Wie vorstehend bereits erwähnt, können die
Ecken des Rahmens auch als einstückig durch Spritz-
gießen hergestellte Eckelemente ausgebildet sein, die
jeweils mit Aufnahmen für die Rohrabschnitte 4 versehen
sind.
[0022] Wie insbesondere Figur 7 zu entnehmen ist,
sind mehrere Flügel 1 der Sichtschutzeinrichtung unter-
einander mittels Scharniere bildenden als Verbindungs-
klipps 7 als Klammern schwenkbeweglich zueinander
befestigt. Die Verbindungsklipps 7 sind aus Kunststoff
ausgebildet und weisen zwei diametral gegenüberlie-
gend angeordnete, etwa C-förmig ausgebildete
Schnappaufnahmen 8 auf. Die Schnappaufnahmen 8
werden jeweils durch vier federelastisch ausgebildete
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Haltearme 9 der Verbindungsklipps 7 gebildet. Die Fe-
derelastizität derselben ergibt sich aus den Eigenschaf-
ten und der Dickenverteilung des thermoplastischen Ma-
terials.
[0023] Wie Figur 7 zu entnehmen ist, ist der mittlere
der drei dort dargestellten Flügel 1 der Sichtschutzein-
richtung jeweils beidseitig mit Verbindungsklipps 7 an
einem benachbarten Flügel 1 befestigt. Die Verbin-
dungsklipps 7 erlauben es, die Rahmenschenkel 10 be-
nachbarter Rahmen 3 einfach miteinander zu verklipsen,
wobei gleichzeitig die schwenkbewegliche Artikulation
derselben gewährleistet ist. Dabei bildet jeweils ein Rah-
menschenkel 10 eines Flügels 1 die Schwenkachse, um
welche die Schwenkbewegung des benachbarten Flü-
gels 1 vollzogen wird.
[0024] Damit die Schwenkachse jeweils eindeutig fest-
liegt, ist jeweils ein Rahmenschenkel 10 in dem Verbin-
dungsklipp 7 drehfest arretiert, und zwar durch Rastvor-
sprünge 11, die in entsprechende Rastvertiefungen 12
der Haltearme 9 eingreifen. Die Rastvorsprünge 11 kön-
nen im einfachsten Fall durch die Köpfe von Zylinder-
schrauben gebildet werden, die durch den jeweiligen
Rohrabschnitt 4 geführt sind.
[0025] Zwischen den Haltearmen 9 der Verbindungs-
klipps 7 sind jeweils Schwenkbegrenzungsanschläge 17
vorgesehen, die mit den jeweils in gleicher Höhe der Rah-
menschenkel 10 diametral gegenüberliegend angeord-
neten Rastvorsprüngen 11 im Sinne einer Arretierung
von Verbindungsklipp 7 und Rahmenschenkel 10 zuein-
ander zusammenwirken. Hierzu wird der betreffende
Verbindungsklipp 7 so auf den Rahmenschenkel 10 auf-
geschnappt, dass die Köpfe der die Rohrabschnitte 4
verbindenden Zylinderschraube sich zwischen zwei
übereinanderliegend angeordneten Haltearmen 9 einfü-
gen und dort gegen die Schwenkbegrenzungsanschläge
17 anliegen. Hierdurch wird nicht nur eine radiale Fest-
legung von Verbindungsklipp 7 und Rahmenschenkel 10
zueinander bewirkt, sondern auch eine axiale Sicherung
derselben.
[0026] Die Verbindungsklipps 7 sind jeweils im Bereich
einer Schnappaufnahme 8, jedenfalls bei dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel, mit einer Rastvertiefung 12
versehen, die jeweils im Tiefsten der C-förmig ausgebil-
deten Schnappaufnahme 8 angeordnet ist. Die Rastver-
tiefung 12 ist um 90° versetzt zu den gegenüberliegend
angeordneten Schwenkbegrenzungsanschlägen 17 po-
sitioniert, so dass die Verbindungsklipps 7 in zwei um
90° Winkelabstand zueinander versetzt angeordneten
Positionen festlegbar sind. Hierzu ist jeweils das Abneh-
men des betreffenden Verbindungsklipps 7 von dem
Rahmenschenkel 10 erforderlich.
[0027] Die Rastvorsprünge 11 sind selbstverständlich
in der dargestellten Konstellation auf einer Höhe des be-
treffenden Rahmenschenkels 11 angeordnet. Dies kann
beispielsweise im Bereich einer ohnehin erforderlichen
Verschraubung der Rohrabschnitte 4 miteinander sein.
Hierdurch ist einerseits die Anordnung der Flügel 1 der
Sichtschutzanordnung in einer Linie fluchtend zueinan-

der möglich, andererseits kann ein Einfalten dieser in die
in Figur 11 gezeigte Lage bewerkstelligt werden, derart,
dass Flügel 1 mit ihrer Außenkontur deckungsgleich bzw.
fluchtend aufeinanderliegen. Hierzu ist es erforderlich,
die Verbindungsklipps 7 jeweils in einer um 90° versetz-
ten Winkelstellung zu arretieren, wie dies in Figur 10 an
dem von einer andeutungsweise dargestellten Wand 13
abliegenden Ende der Sichtschutzeinrichtung dargestellt
ist.
[0028] Es versteht sich von selbst, dass die Sicht-
schutzeinrichtung zusätzlich zur Bodenbefestigung vor-
gesehen sein kann. Der in den Figuren 2 und 5 darge-
stellte Flügel 1 der Sichtschutzeinrichtung ist zur Boden-
aufstellung mit zwei Klippfüßen 14 versehen. Die Klipp-
füße 14 sind ebenfalls mit einer Schnappaufnahme ver-
sehen, die so ausgebildet ist, dass diese jeweils an einem
sich vertikal erstreckenden Rahmenschenkel 10 eines
Flügels 1 seitlich befestigbar sind und den in aufgestellter
Lage jeweils unteren, sich jeweils horizontal erstrecken-
den Rahmenschenkel 10 im Bereich einer Ecke stützend
untergreifen. Die Klippfüße 14 sind hierzu als einteilige
Kunststoffelemente mit einem Sockelbereich 18 und ei-
nem einteilig angeformten Standrohr 19 versehen. Das
Standrohr 19 hat, die Schnappaufnahme bildend, ein et-
wa C-förmiges Querschnittsprofil, und zwar nur über eine
Teillänge, die auf den jeweils vertikalen Rahmenschen-
kel 10 eines Rahmens 3 aufgeschnappt wird. Der sich in
Längsrichtung des Standrohrs 19 erstreckende Aufnah-
meschlitz 20 erweitert sich hierzu in Richtung auf den
Sockelbereich 18 des Fußklipps 14. In diesem Bereich
bildet der Aufnahmeschlitz 20 eine Art Sackloch, in dem
die untere Rahmenecke oder der untere Rahmenschen-
kel 10 des Rahmens 3 aufliegt.
[0029] Zur Wandmontage der Sichtschutzeinrichtung
sind Wandklipps 7b vorgesehen, die ebenfalls eine
Schnappaufnahme 8 ausbilden und den betreffenden
Rahmenschenkel des an der Wand 13 zu montierenden
Flügels 1 umgreifen. Die Ausbildung der Wandklipps 7b
ist etwa entsprechend der Ausbildung der Verbindungs-
klipps 7. Die Wandklipps 7b sind jeweils mit einem Sockel
versehen, der mit einer Schraube durchsetzt gegen die
Wand 13 verdübelt wird.
[0030] Durch die Klipp-Technik lassen sich auch diver-
se Zubehör- und Umbauteile der Sichtschutzeinrichtung
befestigen, wie es beispielsweise in Figur 12 dargestellt
ist. Dort ist mittels zweier Verbindungsklipps 7 ein Son-
nenschirm 15 an einem Rahmenschenkel 10 eines Flü-
gels 1 befestigt. Mit 16 ist in Figur 6 ein Erdspieß mit
Schnappaufnahme bezeichnet, der eine Aufstellung der
Sichtschutzeinrichtung auf weichem Untergrund ermög-
licht.
[0031] Insgesamt wird durch die Schnappverbindung
der Anbauteile und der Flügel 1 untereinander der Auf-
bau eines leichten und modularen Systems ermöglicht.

Bezugszeichenliste

[0032]
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1 Flügel
2 Sichtschutzbespannung
3 Rahmen
4 Rohrabschnitte
5 Schrauben
6 Befestigungsmittel
7 Verbindungsklipp
7b Wandklipp
8 Schnappaufnahmen
9 Haltearme
10 Rahmenschenkel
11 Rastvorsprünge
12 Rastvertiefungen
13 Wand
14 Fußklipp
15 Sonnenschirm
16 Erdspieß
17 Schwenkbegrenzungsanschläge
18 Sockelbereich
19 Standrohr
20 Aufnahmeschlitz

Patentansprüche

1. Sichtschutzeinrichtung, umfassend wenigstens ei-
nen Flügel (1) als mit Sichtschutzbespannung (2)
versehener Rahmen (3), wobei an dem Flügel (1)
ein Scharnier bildende Klammern in Form von Ver-
bindungsklipps (7) und Wandklipps (7b) vorgesehen
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand-
klipps (7b) mit einem Sockel zum Befestigen an einer
Wand versehen sind und mit einem Rahmenschen-
kel (10) des Rahmens (3) in wenigstens einer Win-
kelstellung eine formschlüssige Arretierung bilden,
derart, dass der Rahmenschenkel (10) in den Wand-
klipps (7b) drehfest arretiert ist, wobei jeder Wand-
klipp (7b) etwa C-förmig ausgebildete Aufnahme (8)
für den Rahmenschenkel (10) aufweist, die in mon-
tierter Lage diesen umschließt, wobei die Aufnahme
(8) durch federelastisch ausgebildete Halterarme (9)
ausgebildet ist und wobei der Wandklipp (7b) im Be-
reich der Aufnahme (8) mindesten eine Rastvertie-
fung (12) aufweist, die mit Rastvorsprüngen (11) des
Rahmenschenkels (10) zusammenwirkt.

2. Sichtschutzeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klammern (7, 7b) ein-
stückig aus Kunststoff ausgebildet sind.

Claims

1. Privacy device comprising at least one leaf (1) in the
form of a frame (3) provided with a privacy covering
(2), wherein brackets in the form of connecting clips
(7) and wall clips (7b) that form a hinge are provided
on the leaf (1), characterised in that the wall clips

(7b) are provided with a base for fastening to a wall
and form, with a frame leg (10) of the frame (3) in at
least one angular position, a positive locking ar-
rangement, in such a way that the frame leg (10) is
locked in a torsion-proof manner in the wall clips (7b),
wherein each wall clip (7b) has a receptacle (8) of
approximately C-shaped construction for the frame
leg (10), which receptacle encloses the latter in the
assembled position, wherein the receptacle (8) is
formed by retaining arms (9) of springy construction,
and wherein the wall clip (7b) has, in the region of
the receptacle (8), at least one latching depression
(12) which interacts with latching projections (11) on
the frame leg (10).

2. Privacy device according to claim 1, characterised
in that the brackets (7, 7b) are constructed in one
piece from plastic.

Revendications

1. Dispositif de paravent, comprenant au moins un bat-
tant (1) comme un cadre (3) pourvu de revêtement
de paravent (2), des attaches formant une charnière
sous la forme d’agrafes de liaison (7) et d’agrafes
de paroi (7b) étant prévues sur le battant (1), carac-
térisé en ce que les agrafes de paroi (7b) sont pour-
vues d’un socle pour la fixation sur une paroi et for-
ment avec une branche (10) du cadre (3) dans au
moins une position angulaire un blocage à complé-
mentarité de formes de telle manière que la branche
de cadre (10) soit bloquée en rotation dans les agra-
fes de paroi (7b), chaque agrafe de paroi (7b) pré-
sentant un logement (8) réalisé à peu près en forme
de C pour la branche de cadre (10) qui entoure celle-
ci dans la position montée, le logement (8) étant réa-
lisé par des bras de support (9) réalisés à élasticité
de ressort et l’agrafe de paroi (7b) présentant dans
la zone du logement (8) au moins une cavité d’en-
cliquetage (12) qui coopère avec des saillies d’en-
cliquetage (11) de la branche de cadre (10).

2. Dispositif de paravent selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les attaches (7, 7b) sont réali-
sées d’un seul tenant en matière plastique.
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